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Ortsrat sorgt sich um die Zukunft
Trotz guter Bilanz fehlen Kandidaten – möglich ist die doppelte Anzahl

Die Bewerber für den neuen Ortsrat in Bollensen rekrutieren sich aus dem bisherigen
Gremium: (von links) Nico Breckerbohm, Lea Holleck, Natalia Linnemann, Vivian Hoff-

mann und Florian Diedler. © Foto: Gudrun Porath

Bollensen – Die Sorge um die Zukunft des Ortsrats überschattete die jüngste
Sitzung des Bollenser Gremiums im Dorfgemeinschaftshaus. Während zur
Sitzung rund zwei Dutzend Bürger erschienen, war das Interesse an einer
Mitarbeit im neuen Ortsrat äußerst gering. Erst durch die kurzfristige Ent-
scheidung von Ortsbürgermeister Florian Diedler konnte überhaupt wieder
eine Liste mit fünf Kandidaten für fünf Sitze aufgestellt werden.

Im Rahmen der Sitzung machte Diedler seiner Enttäuschung Luft. Zuvor hat-
ten bereits nur neun Bürger eine Informationsveranstaltung zur Kommunal-
wahl besucht und noch weniger waren zur eigentlichen Aufstellungsver-
sammlung gekommen. Dabei gehe es in der Ortsratsarbeit weniger um Par-
teipolitik als vielmehr darum, Projekte für das Dorf voranzubringen und Ver-
antwortung für die Ortschaft zu übernehmen, betonte Diedler.

Auch Ortsratsmitglied Nico Breckerbohm, der zugleich Ortsbeauftragter ist,
warb für ein Engagement. Die Mitglieder kümmern sich nicht nur um selbst
initiierte und erfolgreiche Projekte wie den Dorfflohmarkt oder den lebendi-
gen Adventskalender, sondern begleiten auch große Vorhaben wie den Bau
der Windenergieanlage oder die Sanierung des Hirtenstegs. Zudem sind sie
Ansprechpartner für die Bürger. In jedem Fall sei es besser, einen eigenen



Ortsrat zu haben, als von der Stadt verwaltet zu werden, betonten beide und
erhielten dafür auch Unterstützung von Bürgermeister Torsten Bauer.

Die Ortsratssitzung zeigte dabei, wie groß das Interesse an den Themen des
Dorfes ist. Rund 24 Bürger verfolgten die Beratungen. Ein Schwerpunkt war
die anstehende Haushaltsplanung der Stadt Uslar.

■ Ortsratsbudget
Die Stadt hat darüber informiert, dass sie angesichts ihrer finanziellen Lage
die bisher jährliche Erhöhung der Ort-schaftsmittel um zwei Prozent bis 2030
aussetzen möchte. Aktuell verfügt Bollensen für Repräsentation auf 360
Euro, für die Unterhaltung von Straße und Wegen auf 8700 Euro, für die Ver-
kehrssicherung von Grünflächen auf 400 Euro und für die Verkehrssicherung
von Wirtschaftswegen auf 2200 Euro im Jahr. Der Ortsrat lehnte die Ausset-
zung der Erhöhung einstimmig ab und will gemeinsam mit weiteren Ortsrä-
ten eine entsprechende Stellungnahme abgeben. Das Gremium ist der Auf-
fassung, dass die Ortschaften selbst am besten wissen, an welchen Stellen
die Mittel benötigt werden.

Bürgermeister Bauer erinnerte allerdings daran, dass Bollensen mit Rück-
stellungen von rund 46.000 Euro vergleichsweise gut aufgestellt ist und diese
nach drei Jahren aufgelöst werden müssen. Ortsbürgermeister Florian Died-
ler wies darauf hin, dass 20.000 Euro davon für das DSK-Sanierungsverfah-
ren am Sandweg benötigt werden, das aktuell an der Reihe war. Auf der Liste
der Projekte stehen außerdem die Abflachung von Bordsteinen am Friedhof,
die Kennzeichnung von Parkflächen und die Befestigung der gegenüberlie-
genden Bankette mit beispielsweise Rasengittersteinen. Ortstermine mit der
Bauverwaltung und dem Bauhof haben bereits stattgefunden.

Nach Abschluss der Ortsratssitzung folgte schließlich doch noch eine positive
Nachricht: Weil sich weiterhin nur vier Kandidaten für fünf Sitze im Ortsrat
gefunden hatten, erklärte sich Ortsbürgermeister Florian Diedler entgegen
seiner ursprünglichen Absicht bereit, erneut zu kandidieren. Damit kann Bol-
lensen immerhin mit fünf Kandidaten für fünf Sitze in die Kommunalwahl ge-
hen. Möglich gewesen wäre, 10 Kandidaten auf die Liste zu schreiben. Zur
Wahl stellen sich Nico Breckerbohm, Lea Holleck, Natalia Linnemann, Vivian
Hoffmann und Florian Diedler – allesamt Mitglieder des bisherigen Ortsrats.
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